
Basis 9.5 Folie 1Löscheinsatz

Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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Taktische Einheit

Mannschaft Einsatzmittel

	Selbstständiger Trupp

	Staffel

	Gruppe und

		Zug

Feuerwehrfahrzeuge

	für die entsprechende 
Einheitsstärke und

	ihre Beladung

Die Gruppe ist die taktische 
Grundeinheit der Feuerwehr
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Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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Mannschaft 1/8/9

Angriffstrupp

Fahrzeuge für eine Gruppe
z. B. 
	 TSA
	 LF 8/6, (H)LF 10/6
	 LF 16/12, (H)LF 20/16

Einsatzmittel

Wassertrupp

Schlauchtrupp

Me

Ma A

A

W

W S

S

Gliederung der Gruppe
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Mannschaft 1/5/6 Einsatzmittel

Fahrzeuge für eine Staffel
z. B. 
	 TSF
	 TSF-W
	 TLF 16/25

Angriffstrupp

Wassertrupp

Ma A

A

W

W

Gliederung der Staffel
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AMa

A

W

W

A

Sitzordnung der 
Gruppe

Ma

Me

A

W

S

S

W

Sitzordnung der 
Staffel

ALLE

MEIDEN

ATEMGIFTE

WASSER

SUCHT

SEINEN

WEG

Sitzordnung bei Löschgruppenfahrzeugen
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Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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Keine  
Pressluftatmer im 
Mannschaftsraum

Pressluftatmer im  
Mannschaftsraum

AMa

A

W

W

A
Ma

A

W

W

Sitzordnung bei Staffelfahrzeugen
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Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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MeAW

MaAW

S

S
ca. 2 m

Antreteordnung (Regelfall)
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Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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ca. 2 m

Me

Ma A

A

W

W S

S

Beispiel: Fahrzeugaufstellung entgegen der Fahrtrichtung

Antreteordnung lageabhängig
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Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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Wasserentnahmestelle	 welche?	 	z. B. Überflurhydrant

Einheit	 wer?	 z. B. Angriffstrupp

Auftrag	 		  was?	 z. B. Löschangriff

Mittel	 		  womit?	 z. B. 1. Rohr

Ziel			   wo?	 z. B. Dachgeschoss

Weg			   wie?	 z. B. über Treppe

Vorbefehl

Einzelbefehl

Lage des Verteilers	 wohin?		 z. B. rechte Ecke Hof

Befehlsschema
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AT und WT sollen Atemschutzgeräteträger sein

Trupp geht im Gefahrenbereich gemeinsam vor

Truppführer ist für die Auftragserledigung und die  
Sicherheit seines Trupps verantwortlich

Einsatzbefehle wiederholen

Truppverstärkung in besonderen Situationen

Atemschutzgeräte während der Alarmfahrt anlegen

Sind Geräte im Mannschaftsraum nicht vorhanden
	 Atemanschluss und ggf. Feuerschutzhaube während der  

Alarmfahrt anlegen
	 Atemschutzgerät sofort nach Eintreffen anlegen

Einsatzgrundsätze
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Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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Wasserversorgung wird verlegt
	 Bei Löschfahrzeugen mit Löschwasserbehälter  

vom Löschfahrzeug zum Verteiler und danach  
zwischen Löschfahrzeug und Wasserentnahmestelle

	 Bei Löschfahrzeugen ohne Löschwasserbehälter  
lagebedingt, ggf. in umgekehrter Reihenfolge

Innenangriff erst beginnen, wenn ständige Wasserabgabe  
sichergestellt ist

Auftrag erledigt
	 Meldung des Trupps beim Einheitsführer

Bei besonderer Gefahr
	 Kommando „Gefahr – alle sofort zurück”
	 Trupps sammeln sich am Feuerwehrfahrzeug

Einsatzgrundsätze
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Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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Befehlsbeispiel

Wasserentnahmestelle

Lage des Verteilers	

Einheit

Auftrag

Mittel

Ziel

Weg

Verteiler zur Hofmitte ...

„Wasserentnahmestelle Überflurhydrant ...

... ZUM EINSATZ FERTIG!”

Einsatz mit Bereitstellung
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Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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Befehlsbeispiel
Kurze Lageschilderung, ggf. Hinweis auf besondere Gefahren

Wasserentnahmestelle

Lage des Verteilers	

Einheit

Auftrag

Mittel

Ziel

Weg

Verteiler zum .........................................

„Wasserentnahmestelle Überflurhydrant ...

VOR!”

Angriffstrupp

zum / zur ...............................................

erstes Rohr

ins / zum / auf .......................................

über / durch .........................................

Einsatz ohne Bereitstellung
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Befehl zur  
Bereitstellung

„Wasserentnahmestelle  
Überflurhydrant
Verteiler zur Hofmitte
Schlauchtrupp zur  
Verkehrsabsicherung
ZUM EINSATZ FERTIG!”

Einsatz mit 
Atemschutz 
Antreteordnung

Einsatz mit Bereitstellung (Gruppe)
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Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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Nach dem  
Befehl  

„Wasserentnahmestelle  
Überflurhydrant
Verteiler zur Hofmitte
Schlauchtrupp zur  
Verkehrsabsicherung
ZUM EINSATZ FERTIG!”

Einsatz mit 
Atemschutz 
Bereitstellung

Einsatz mit Bereitstellung (Gruppe)
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Einsatzbefehl

„Angriffstrupp 
zur ..................................
erstes Rohr
ins / zum / auf ...............
über / durch ..................
VOR!”

Einsatz mit 
Atemschutz 
Endstellung nach 
Vornahme des  
ersten Rohres

Einsatz mit Bereitstellung (Gruppe)
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Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung
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Einsatzbefehl

„Schlauchtrupp 
zur ..................................
drittes Rohr
ins / zum / auf ...............
über / durch ..................
VOR!”

Einsatz mit 
Atemschutz 
Endstellung nach 
Vornahme von  
zwei Rohren

Einsatz mit Bereitstellung (Gruppe)
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Befehl zur  
Bereitstellung

„Wasserentnahmestelle  
Überflurhydrant
Verteiler zur Hofmitte
Wassertrupp zur  
Verkehrsabsicherung
ZUM EINSATZ FERTIG!”

Einsatz mit 
Atemschutz 
Antreteordnung

Einsatz mit Bereitstellung (Staffel)
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Nach dem  
Befehl  

„Wasserentnahmestelle  
Überflurhydrant
Verteiler zur Hofmitte
Wassertrupp zur  
Verkehrsabsicherung
ZUM EINSATZ FERTIG!”

Einsatz mit 
Atemschutz 
Bereitstellung

Einsatz mit Bereitstellung (Staffel)
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Einsatzbefehl

„Angriffstrupp 
zur ..................................
erstes Rohr
ins / zum / auf ...............
über / durch ..................
VOR!”

Einsatz mit 
Atemschutz 
Endstellung nach 
Vornahme des  
ersten Rohres

Einsatz mit Bereitstellung (Staffel)
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Befehl zur  
Bereitstellung

„Wasserentnahmestelle  
Überflurhydrant
Verteiler zur Hofmitte
Wassertrupp zur  
Verkehrsabsicherung
ZUM EINSATZ FERTIG!”

Einsatz ohne 
Atemschutz 
Antreteordnung

Einsatz mit Bereitstellung (Staffel)
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Nach dem  
Befehl  

„Wasserentnahmestelle  
Überflurhydrant
Verteiler zur Hofmitte
Wassertrupp zur  
Verkehrsabsicherung
ZUM EINSATZ FERTIG!”

Einsatz ohne 
Atemschutz 
Bereitstellung

Einsatz mit Bereitstellung (Staffel)
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Einsatzbefehl

„Angriffstrupp 
zur ..................................
erstes Rohr
ins / zum / auf ...............
über / durch ..................
VOR!”

Einsatz ohne 
Atemschutz 
Endstellung nach 
Vornahme des  
ersten Rohres

Einsatz mit Bereitstellung (Staffel)
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Einsatzbefehl

„Wassertrupp 
zur ..................................
zweites Rohr
ins / zum / auf ...............
über / durch ..................
VOR!”

Einsatz ohne 
Atemschutz 
Endstellung nach 
Vornahme des  
zweiten Rohres

Einsatz mit Bereitstellung (Staffel)
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Einsatzbefehl

„Wasserentnahmestelle  
Überflurhydrant
Verteiler zur Hofmitte
Angriffstrupp zur ........ 
......................................
erstes Rohr
ins / zum / auf ...............
über / durch ..................
VOR!”

Einsatz ohne 
Atemschutz 
Antreteordnung

Einsatz ohne Bereitstellung (Staffel)
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Einsatzbefehl

„Wasserentnahmestelle  
Überflurhydrant
Verteiler zur Hofmitte
Angriffstrupp zur ........ 
......................................
erstes Rohr
ins / zum / auf ...............
über / durch ..................
VOR!”

Einsatz ohne 
Atemschutz 
Stellung nach  
Vornahme des  
ersten Rohres

Einsatz ohne Bereitstellung (Staffel)



Basis 9.5 Folie 27Löscheinsatz

Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung

H
er

au
sg

eg
eb

en
 v

on
 d

er
 S

ta
at

lic
he

n 
Fe

ue
rw

eh
rs

ch
ul

e 
W

ür
zb

ur
g 

– 
Ve

rs
io

n 
1.

2

Einsatzbefehl

Wassertrupp 
zur .................................
zweites Rohr
ins / zum / auf ...............
über / durch ..................
VOR!”

Einsatz ohne 
Atemschutz 
Stellung nach  
Vornahme des  
zweiten Rohres

Einsatz ohne Bereitstellung (Staffel)
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Einsatzbefehl

„...trupp 
zur .................................
... Rohr
ins / zum / auf ...............
über / durch ..................
VOR!”

Einsatz ohne 
Atemschutz 
Endstellung nach  
Vornahme des  
dritten Rohres

Einsatz ohne Bereitstellung (Gruppe)
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EinsatzmittelMannschaft

Gruppe



1 	Gruppenführer
8 	Feuerwehrdienst- 

leistende

Beispiele
TSA 
LF10/6, LF 20/16

1.	 Was versteht man unter einer Gruppe? 2.	 Was versteht man unter einer Staffel?

EinsatzmittelMannschaft

Staffel



1 	Staffelführer
5 	Feuerwehrdienst- 

leistende

Beispiele
TSF, TSF-W
TLF 16/25

Arbeitsblatt 
(Musterlösung)Einheiten im Löscheinsatz
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Arbeitsblatt 
(Musterlösung)

4.	 Welche Sitzordnung gilt für Gruppe im Fahrzeug?

Ergänze die entsprechenden Funktionszeichen. 

3.	 Welche Antreteordnung gilt für die Gruppe vor 
dem Fahrzeug?

Ergänze die entsprechenden Funktionszeichen.

MeAW

MaAW

S

S
ca. 2 m

AMa

Me

A

W

S

S

W

Sitz-/Antreteordnung der Gruppe
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Arbeitsblatt 
(Musterlösung)

6.	 Welche Sitzordnung gilt für die Staffel in Staffel-
fahrzeugen mit Pressluftatmern im Mannschafts-
raum?

Ergänze die entsprechenden Funktionszeichen. 

5.	 Welche Antreteordnung gilt für die Staffel hinter 
dem Fahrzeug?

Ergänze die entsprechenden Funktionszeichen.

A
Ma

A

W

W

AW

MaAW
ca. 2 m

Sitz-/Antreteordnung der Staffel
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Arbeitsblatt 
(Musterlösung)

7.	 Welche Aufgaben haben die Funktionen (unter anderem) in der Gruppe?

Ordne die entsprechenden Funktionszeichen zu. 

rettet, setzt den Verteiler und nimmt 
das erste Rohr vor

bedient die Pumpe sowie die Sonder-
aggregate und ist Fahrer

übernimmt befohlene Aufgaben, z. B. Infor-
mationsübermittlung, Betreuen von Perso-
nen, Unterstützung bei Erkundung

rettet und führt auf Befehl besondere Aufga-
ben durch, z. B. Einsatzstellenabsicherung, 
Bedienung des Verteilers, Unterstützung 
beim Aufbau der Wasserversorgung, Vor-
nahme eines weiteren Rohres 

A A

Ma

Me

S S

W W
Führt seine Gruppe, ist für die Sicher-
heit der Mannschaft verantwortlich

rettet, stellt Wasserversorgung bis zum 
Verteiler her, wird beim Atemschutzeinsatz 
Sicherheitstrupp

Die Gruppe im Löscheinsatz
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

Beispiele

1.	 Was versteht man unter einer Gruppe? 2.	 Was versteht man unter einer Staffel?



Beispiele

Arbeitsblatt 

Einheiten im Löscheinsatz
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4.	 Welche Sitzordnung gilt für Gruppe im Fahrzeug?

Ergänze die entsprechenden Funktionszeichen. 

3.	 Welche Antreteordnung gilt für die Gruppe vor 
dem Fahrzeug?

Ergänze die entsprechenden Funktionszeichen.

ca. 2 m

Sitz-/Antreteordnung der Gruppe
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6.	 Welche Sitzordnung gilt für die Staffel in Staffel-
fahrzeugen mit Pressluftatmern im Mannschafts-
raum?

Ergänze die entsprechenden Funktionszeichen. 

5.	 Welche Antreteordnung gilt für die Staffel hinter 
dem Fahrzeug?

Ergänze die entsprechenden Funktionszeichen.

ca. 2 m

Sitz-/Antreteordnung der Staffel
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7.	 Welche Aufgaben haben die Funktionen (unter anderem) in der Gruppe?

Ordne die entsprechenden Funktionszeichen zu. 

rettet, setzt den Verteiler und nimmt 
das erste Rohr vor

bedient die Pumpe sowie die Sonder-
aggregate und ist Fahrer

übernimmt befohlene Aufgaben, z. B. Infor-
mationsübermittlung, Betreuen von Perso-
nen, Unterstützung bei Erkundung

rettet und führt auf Befehl besondere Aufga-
ben durch, z. B. Einsatzstellenabsicherung, 
Bedienung des Verteilers, Unterstützung 
beim Aufbau der Wasserversorgung, Vor-
nahme eines weiteren Rohres 

Führt seine Gruppe, ist für die Sicher-
heit der Mannschaft verantwortlich

rettet, stellt Wasserversorgung bis zum 
Verteiler her, wird beim Atemschutzeinsatz 
Sicherheitstrupp

Die Gruppe im Löscheinsatz


